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Deutschland.
München, 8. Sept . Die Wiener Staatsanwaltschaft hat das

.̂ uch der Münchener Staatsanwaltschaft um Auslieferung des
Mntäters auf Len Minister Auer , Metzger Lindner , zugestimmt.
W Bedingung wird gesagt, daß Lindner in Deutschland nicht
besser behandelt werden dürfe , als dies in Oesterreich der Fall
sein wird, u. a . darf er nicht zum Tode verurteilt werden , da in
Oesterreich die Todesstrafe abgeschafft ist.

Berlin, 9. Sept . Laut „Vorwärts " werden überall in Elsaß-
Lothringen Protestversammlungen gegen die Ausweisung der deut¬
schen Arbeitslosen angekündigt . Die Militärbehörden bekunden
chie zögernde Haltung . Die Industriellen in Mülhausen und Geb-
weiler küMgen für die allernächste Zeit größere Arbeiterentlassun¬
gen an, wenn die Kohlenversorgung in sehr kurzer Frist nicht er¬
heblich besser werde . Me noch vorhandenen Reserven an Kohlen
ms der Zeit der deutschen Herrschaft seien nun zum größten Teil
Aifgebraucht.

Berlin, 9. Sept . Aus vatikanischer Quelle bringt die „Voss.
Ztg." den Wortlaut des Z 15 des Londoner Vertrags vom 26.
April 1915, der von Sonnino abgeleugnet wurde:

Frankreich, England und Rußland verpflichten sich, den Ein¬
spruch zu unterstützen, den Italien erheben wird gegenüber jedem
Borschlag, der einen Vertreter des Heiligen Stuhls berechtigen
sollte, bei den Verhandlungen über den Frieden und über die
Lösung der Lurch den gegenwärtigen Krieg ausgeworfenen Pro¬
blem zugelassen zu werden.

Berlin, 9. Sept . Laut „Voss. Ztg ." ist aufgrund einer direk¬
ten Aussprache zwischen der deutschen und italienischen R -gierung
entschieden worden , daß in Len nächsten Tagen in Floren ; ein
deutscher Zug eintresfen wird , der die Gefangenen in die Heimat
befördern soll.

Berlin, 9. Sept . Nach bisherigen Berichten aus Fachkreisen
werden die Getreidemengen , die Rumänien als Ucberschuß nach
eigenem Verbrauch aussühren kann, auf 120 000 Wrggvns ze-
Mtzt. Der Preis für einen Waggon wird sich auf etwa 19 000
Lei Men.

Berlin, 9. Sept . Me Regierung läßt erklären , daß die Be¬
amten, die sich weigern würden , die vorgeschriebene Eidesformel
zu sprechen, unmöglich in Reichsdiensten bleiben können. — So-
Mstische Jugenorganifationen veranstalteten am Sonntag in
Berlin' einen internationalen Jugendtag mit Umzügen. Me De¬
monstranten wurden ohne Zwischenfälle zerstreut . — Das Reichs-
emährungsministerium wird aushören , als selbständiges Reichs-
niimsterium zu arbeiten . Ein Erlaß des Reichspräsidenten ordnet
Me Angliederung an das Reichswirtschaftsministerium an . —
Me Wohnungsnot in Berlin veranlaßt « den Oberbürgermeister,
den Staatskommissar für Wohnungswesen zu ersuchen, vom 1.
Oktober ab alle Behörden und Kriegsgesellschaften aus den von
ihnen belegten Wohnungen in Kasernen , Baracken und Schlösser
zu verweisen. — Am Westende des Kuhwerderhafens in Hamburg
ist in der vorletzten Nacht ein Torpedoboot gesunken.

Berlin, 9. Sept . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt, hat der Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat eine Ent¬
schließung angenommen , welche die Volkskommissare ermächtigt,
mit dem Verband in Verhandlungen über einen Frieden aufgrund
der von den Verbündeten gemachten Vorschläge zu treten.

Kassel, 9. Sept . Me Entlassung der Heimkehrer ist in vollen
Gonge. Seit gestern früh  treffen Transporte mit Entlassenen
aus den Durchgangslagern Gießen und Limburg in bestimmter
Reihenfolge ein . In diesen Lagern werden täglicy mehrere hun¬
dert Gefangene ordnungsmäßig entlassen. Me Entlassenen lpre-
chen sich höchst befriedigt über den glatten Verlauf des Entlassnugs-
geschästs aus . Künftig treffen täglich zwei Züge in Kassel ein.

Versassungsseier.
Als historische Festlegung des Verfassungswerks ist bekannt¬

lichder 25. September , der Gedenktag des 100jährigen Bestehens
Mn Verfassung , in Aussicht genommen . An diesem Tage

vird eine Festsitzung des Landtags stattfinden , wobei die dritte
Aung das Werk krönen und vollenden wird . Me eigentliche
Wer wird im Großen Haus stattfinden , zu der Vertreter der
ümversität. Technischen Hochschule, der Angestelltenvereine , Arbei¬
terorganisationen, Handels - und Handwerkskammern , eingeladen
werden. Auch die Schüler aus den obersten Klassen - er höheren
schulen wie der Volksschule werden zu der Feier zugezogen wer-
«n- Ne Einladungen werden an das ganze Land ergehen. Der
Feier wird am Tag zuvor im Ludwigsburger Schloß in Verbin-
?Mg mit der Ludwigsburger Stadtverwaltung eine kleine Vor¬
der vorausgehen . Am Abend des 25. September wird im Gro-
Mn Haus „Wilhelm Teil " als Festvorstellung gegeben werden.
Der Verfassungsfeier ist der Gedanke zugrunde gelegt, daß das
Derfossungswerk vollendet ist und ohne die Verfassungsarbeit
unserer Vorfahren die heutige Verfassung nicht erreichbar gewesen
wäre. In den Gemeinden des Landes sollen am Abend allge-
^ne Verfassungsfeiern und in - und außerhalb Stuttgarts in den
Aulen Feiern stattfinden , wobei die Bedeutung des Tages dem
Mk wie der Jugend klar gemacht werden soll. Me Regierung
EU Wert darauf , daß alle Parteien , auch die Bürgerpartei , die
^Mmtlich großen Teils für die Verfassung gestimmt hat , an
"Eser Feier teilnehmen . Der Staatsanzeiger wird eine Fest-
»ummer herausgeben.

Vorsorge gegen Streiks.
Berlin, 9. Sept . Me „Polst . Parlam . Nachr ." teilen mit:
versteht sich von selbst, daß die zuständigen Stellen Sorge da-

!? ' tragen müssen, daß für den Fall eines Streiks in jenen Be¬
reden, von deren Tätigkeit das Leben der Bevölkerung , nicht zu¬

letzt der Frauen und Kinder , abhängt , die erforderliche Hilfe sosort
zur Stelle ist. Es ist darum eine großzügige Organisation ge¬
plant und zu einem Teil auch bereits durchgeführt , daß im Falle
eines Streiks in Len Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerken oder
in der Zuführung von Lebensmitteln die erforderlichen Ersatz¬
kräfte zur Stelle find. Es ist durchaus erforderlich, daß jeder'
Mann , der die technische Vorbildung für derartige Hilfeleistungen
aufzuweisen vermag,  und entschlossen ist, die Bevölkerung vor den
verhängnisvollen Folgen eines Versagens derartiger Betriebe zu
schützen, sich freiwillig den dazu eingerichteten technischen Abtei¬
lungen des Reichswehrtruppenkommandos zur Verfügung stellt.
Wenn von radikaler Seite die Behauptung aufgestellt wird , daß
die Maßnahmen dieser Organisation technischer Hilfskräfte ein
Vorgehen gegen das Streikrecht der Arbeiter sei, so muß dem¬
gegenüber darauf hingewiesen werden , daß das Streikrecht auch
nur im geringsten nicht unterbunden werden soll, dieses Recht aber
eine natürliche Grenze in dem Wohl der Gesamtheit finden muß ."

Spartakus -Gefahren.
Berlin , 9. Sept . Me Nachrichten, daß die Spartakisten zu

neuen Schlägen ausholen , mehren sich. Me Regierung hat Kennt¬
nis davon , daß wohl organisierte Spartakustruppen aufgestellt
werden , für die eine rege Waffenbeschaffung erfolgt . Angesichts
dieser Bewegung wird die Frage aufgeworfen , ob Berlin in aus¬
reichender Weise gegen neue blutige Unruhen gesichert sei? Ein¬
geweihte Kreise verneinen diese Frage . Die Regierung entläßt
nicht nur ganze Kompagnien , sondern versetzt auch alte Truppen¬
teile von Berlin nach der Provinz . Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren , daß in den maßgebenden Regierungskreisen die
Spartakusgefahr reichlich leicht genommen wird . Man vermag
nicht eindrücklich genug vor einem folgenschweren Optimismus zu
warnen . Me Bevölkerung Berlins , in der eine täglich wachsende
Unruhe sich bemerkbar macht, fordert daher von der Regierung eine
ausreichend starke Garnison für Berlin , um jeder Ueberraschung
gewachsen zu sein.

Düsseldorf» 9. Sept . In den Städten des rheinisch-westfäli¬
schen Jnduftriebezirks trifft die Behörde Maßnahmen , um in die¬
sem Winter etwaige spartakistischePutschversuche zu verhüten . Das
Generalkommando in Münster hat erklärt , daß an eine Aufhebung
des Balagerungszustandes in den Groß -Städten dieser Bezirke
nicht gedacht werden könnte. Es wird vielmehr zur Bildung von
Einwohner - und Bolkswehren aufgerufen . Der militärische Be¬
fehlshaber in Düsseldorf fordert alle waffenfähigen Männer auf,
sich unverzüglich als Zeitfreiwillige bei den Reservekorps zu mel¬
den, da feststehe, daß Spartakus noch in diesem Herbst versuchen
werde , die Macht an sich zu reißen.

Feindliche Justiz
kehr , 9. Sept . In den drei letzten Wochen sind vom Kriegs¬

gericht der französischen Besatzungsbehörde in Kehl gegen -mehr
als 120 Personen Gefängnisstrafen , zum Dell von mehreren Mo¬
naten bis zu 2 und 3 Jahren , ausgesprochen worden , vielfach we¬
gen Schmuggels nach dem unbesetzten Gebiet oder häufig nur klei¬
neren Vergehen . Das Kehler Gefängnis war während der ganzen
Dauer der Besetzung noch nie so überfüllt , wie gegenwärtig : all¬
gemein herrscht im Hanauerland Erbitterung darüber , daß die
Franzosen ihr Regiment täglich strenger führen.

In Langenfeld bei Köln hatten am 10. August mehrere eng¬
lische Soldaten Streit mit einem Arbeiter namens Kluse bekom¬
men, dem dann ein anderer Arbeiter namens Ebert zu Hilfe eilte.
Hierbei wurde ein englischer Korporal durch einen von Ebert ab¬
gegebenen Schuß getötet. Me englische Behörde hat nun über
die Gemeinde Langenfeld eine Buße von 15 000 Mark und eine
früher , nämlich auf 10 Uhr nachts verlegte Polizeistunde verhängt.

Ausland.
Bafel » 9. Sept . Uederall in Elsaß -Lothringen wird durch

große Plakate mitgeteilt , Laß nach fünfmonatiger Dauer der Berg-
arbelterstreik durch die Verhandlungen mit Millerand beigelegt
wurde.

Mailand , 9. Sept . Das Verbot der Vereinigung Oesterreichs
mit Deutschland und die finanziellen Bedingungen des österreichi¬
schen Friedensvertrags werden , wie italienische Blätter aus Lon¬
don erfahren , von den englischen Radikalen unter Protest abge¬
lehnt. Von der übrigen englischen Presse wird der Friedensver¬
trag , von wenigen Ausnahmen abgesehen, mit Stillschweigen über
gangen.

Rotterdam , 9. Sept . Rach einer Havasdepesche aus Newyork
wollte General Dupont , der am 4. September in Sosnovice ange¬
kommen ist, noch am selben Tage nach Paris telegraphieren , um
die sofortige Besetzung Oberfchlefiens durch Ententetruppen durch¬
zusetzen. Er gab jedoch zu verstehen, daß die Besetzung infolge
technischer Schwierigkeiten erst nach einigen Wochen durchgeführi
werden könne.

Genf . 9. Sept . Der . schweizerische Bundesrat hat die Aus¬
weisung des Anarchisten Stillmann , der ein Komplott gegen die
Bahnhofskommandantur von Basel und Zürich plante , angeordnet.
Stillmann muß das Gebiet der Eidgenossenschaft sofort verlassen,
andernfalls wird er interniert.

Paris , 9. Sept . Man bereitet sich in St . Germam auf die
Zeremonie - er Unterzeichnung des Friedensvertrags mit Oester¬
reich vor , die am Mittwoch stattfinden soll. Me rumänische Dele¬
gatton lehnt endgültig die Unterzeichnung des Vertrages ab. Mese
Ablehnung wird in einer Note durch die Klauseln des Vertrages
begründet , die sich auf den Schutz der Minoritäten beziehen.

Paris , 9. Sept . Me französische Behörde gestattet in Aus-
nahmesällen die Ausreise von Äsäsfern ehemals deutscher Ab¬
stammung und von Deutschen, die im Elsaß wohnen , nach Deutsch¬

land und die Rückreise nach dem Elsaß , falls die entsprechende
Einreiseerlaubnis nach Deutschland auch von den deutschen, Behör¬
den genehmigt ist.

Versailles » 9. Sept . Nach dem „Temps " hat Major Draunds,
der Staatskommissar für den Rücktransport der deutschen Kriegs¬
gefangenen , die Erlaubnis erhalten , einige Gefangenenlager zu
besuchen. — Der Oberste Rat der Alliierten beanrragte , daß Ro¬
mainen den Friedensvertrag mit Oesterreich ohne Vorbehalt muer-
zeichnet.

Das deutsche Geld im Ausland.
Basel , 9. Sept . Der Kurs der deutschen Mark , der sich in den

beiden letzten Wochen etwas erholt hatte , sinkt neuerdings . Gestern
wurde an der Züricher und Basler Börse für die Reichsmark nur
23 bis 24 Centimes bezahlt. Abermals wird in großen Mengen
deutsches Papiergeld angeboten , zumal anscheinend durch Schmugg¬

ler immer größere Beträge deutscher Kassenscheine nach der
Schweiz verbracht werden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Reuenbürg , 8. Sept . (Oeffentliche Versammlung detr . d»e

Lebensmittelversorgung . Schluß .) Der Vorsitzende König
schlug vor , eine Entschließung der Versammlung an das Ernäh¬
rungsministerium zu senden, in der gegen die äußerst mangel¬
hafte Belieferung der Oberamtsstadt mit Frischmilch, speziell wegen
der ungerechten Belieferung gegenüber anderen Gemeinden , haupt¬
sächlich der Kurorte Wildbad , Schömberg , Herrenalb , wo teil¬
weise die verschiedenen Gruppen der Versorgungsberechttgten bis
zu ein Viertelliter , Kranke bis ein Halbliter pro Tag mehr erhal¬
ten wie die hiesigen Einwohner , sowie gegen die Verteuerung der
Vrotversorgung durch Verwendung des unverbilligten Ausiands-
mehls , ferner gegen die äußerst mangelhafte Versorgung mit
Fleisch und Nährmitteln energisch Protest gegen eine solck unge¬
rechte Behandlung durch die Landesversorgungsstelle eingelegt
wird . Zur Mehl - u . Brotversorgung übergehend , stellte der Vor¬
sitzende eine bedeutende Verschlechterung in letzter Zeit hierin fest,
eine Folge der ungeiüigenden Anlieferung inländischen Getreides.
Nach Besprechungen des Arbeiterrats mit dem Kommunalvcrvand
wurde uns sofort ausländisches Mehl zugewiesen, da es Le: Lan-
desversorgungsstelle nicht möglich ist, inländisches Getreide zuzu¬
teilen. Es tauchte die Frage einer Verbilligung dieses Auslands-
mehles auf . Do die Zuweisung außerhalb der Ration steht, ,ft
eine Verbilligung ' durch Uebernahme der Kosten auf Reich und
Staat nicht möglich. Me Amtskorporation , mit Schulden über¬
lastet, ist nicht in der Lage , noch mehr Schulden auf sich zu neh¬
men : es käme dies einem Betrage von allein 140 000 Mark
gleich, welcher auf die Steuerzahler umgelegt werden müßte . Des¬
halb mußte die Mischung zum vollen Preise in den Handel kom¬
men. Eine Verbilligung werde wohl in Bälde durch die neue
Ernte eintreten , sonst gehen die Löhne wieder in die Höhe. Ader
auch für das inländische Mehl sei mit einem Aufschlag zu rechnen,
weil die Bauern Nachweisen, daß ihre Ausgaben sich verteuerten.

Oberamtmann Bullinger  gab im Anschluß daran Auf¬
klärung über dieses Auslandsmehl , dessen Kosten mä stimmte dem
Vorsitzenden bezüglich der Kostendeckung zu. Auf eine Bemer¬
kung aus der Mitte der Versammlung , welche den Kommunai-
verband und seine Helfer anklagte , bemerkte er zur Richtigstellung,
daß der Kommunalverband ein Bedarfsverband sei, welcher alles
von der Reichsgetreidestelle erhalte.

Oberamtspfleger Kübler,  der Leiter des Kommunolverban-
des, bemerkte eingangs seiner Darlegungen , dgß ein großer Teil
der Versorgungsberechttgten nicht richtig orientiert über den ganzen
Gang der neuen Versorgung sei. Einkäufe im eigenen Bezirk zu
machen hatte keinen Zweck, weil nichts vorhanden war und in
anderen Bezirken hatten wir nichts zu tun ; wir seien als Nicht-
selbstversorgungsbezirk auf die Einfuhr von auswärts , d. h. auf
die Zuweisungen der Reichsgetreidestelle angewiesen. Diese er¬
folgte auch regelmäßig , erst in den letzten Wochen habe es etwas
gehapert , wett die alten Vorräte aufgebraucht seien. Das mißlichste
sei, daß wir unseren Bedarf aus Norddeutschlaist» zugewresen er¬
halten , da in SüLdeutschland nicht mehr aufzutreiben sei. Ae
gesamte Versorgung liege in den Händen der Reichsgetreidestelle,
Aufgabe des Kommunaloerbandes sei, das Mehl möglichst rasch
hereinzubekommen, Las sei geschehen,' aber gegen Unmöglichkeiten
lasse sich nicht ankämpfen.

Einem aus der Mitte der Versammlung erhobenen Vorwurf,
daß der Kommunalverband nicht genügend für die Versorgung
des Bezirks eintrete , wurde vom Vorsitzenden des Bezirks -Arbei¬
terrats unter Anführung besonderer Fälle enlgegengetreten und
betont , daß sämtliche in Betracht kommenden Behörden alles taten,
was nach Lage der Dinge möglich war.

Oberamtmann Bullinger  dankte dem Vorredner für diese
Ausführungen . Es liege ihm sehr viel daran , daß die Oeffentlich-
keit Einblick in die Tätigkeit des Kommunaloerbands bekomme."
Der tiefere Sinn sei der, daß durch die Schaffung des Bezirks-
Ardeiterrats gegenseitiges Vertrauen bestehe.- Dessen Vorsitzender
habe tagtäglich Gelegenheit , Einblick in alle einschlägigen Dinge
zu erlangen.

Der Vorsitzende betonte, daß speziell vom Kvmmunalverdcmd
geschehe, was nur irgend möglich sei; ein Vorwurf , diesem ge¬
mocht, treffe auch den Bezirks -Arbeiterrat.

Auf die aus der Versammlung gestellte Frage , wo die richtige
Mehlversorgung , das amerikanische Weizenmehl , die Teigwaren
und andere Sachen bleiben; es bestehe Grund zur Aimahme , daß
schließlich die Spchcn an die Kurorte verteilt worden seien, be¬
merkte

Oberamtspfleger Kübler,  daß es mit unserer Mcblverior-
gnng, wie schon erwähnt , knapp bestellt sei. Me neue Ernte sei



noch mchr faßvar . Die Selvstversorger sin- , was begreiflich sei,
bedacht, für sich die bessere Ware zurückzubehalten unÄ Vas weni-
cjer guie abzuliefem . Wir werden von Norddeutschland versorgt,
wo fast ausschließlich Roggen gebaut werde . In diesem Sinne
beanuvorte sich auch die Frage wegen der Teigwaren , welche nur
von Weizenmehl hcrgesteüt werden können. Die Teigwaren wur¬
den regelmäßig verteilt , jeden Monat eine Rate : eine Verteilung
van Teigwaren an die Kurorte sei nie erfolgt , letztere werden in
diesem Faste von der Landesoersorgungsstelle direkt beliefen . We¬
gen des amerikanischen Weizenmehls gehe die Verbilligung , wie
schon früher in den Zeitungen zu lesen war , nur auf 3 Monate:
Mei Monatsraten mit je 1 Kilo feien ausgeteilt worden , im
Rückstand sei nur noch die letzte (September -) Rate , deren Ver¬
keilung erfolge, sobald die Zuweisungen stattgefunden hätten , was
wohl demnächst der Fall fein werde.

Eine Frage aus der Versammlung ging dahin , waruni
man zweierlei Brot habe: das brauche man nicht, die Arbeiter
nehmen die Mehrkosten auf sich.

Oberamtspfleger Kübler  erwiderte , daß dies im Interesse
der weniger bemittelten Bevölkerung und nach Rücksprache mit
dem Arbeüerrai und weiterer Kreise geschah. Die Zuweisung
des Auslandsmehls war als Reserve gedacht, wenn es eine Stok-
kung gäbe, was letzte Woche der Fall war . Wie wäre die Stim¬
mung gewesen, wenn der Kommunalverband den Verbrauchern
hätte sagen müssen, wir haben kein Mehl mehr ? Jeder Dersor-
gungsberechtigte hatte das Recht, von dem Auslandsmehl zu lau¬
sen. Hätte man das teuere Auslandsmehl mii dem Jnlandsmrhl
gemischt, so wäre die Folge ein bedeutend erhöhter Brotpreis ge¬
wesen. Das war gewiß nicht gegen die Interessen der arbeitenden
Bevölkerung.

Die Frage eines Versammlungsteilnehmers , ob man noch mehr
Eier bekomme, mußte Oberamtspfleger Kübler  für dieses Jahr
leider verneinen . Aus dem ganzen Verlaus der Versammlung zu
schließen, war die Stimmung der Teilnehmer eine sehr gereizte,
das ging auch aus den Aeußerungen »verschiedener Redner hervor,
mm denen einer die Handlungsweise des Kominunalverbands
trotz der Stellungnahme des Vorsitzenden für diese Behörde als
Geschäftswucherei dezeichnete und den bürgerlichen Parteien alle
Schuld an den jetzigen Zustäriden beimaß . Hinsichtlich des Aus-
lardsmehles mußte der Vorsitzende konstatieren, daß bezüglich
dessen Verwendung die Meinungen und Wünsche in verschiedenen
Richtungen sich bewegten und die eingeschlagene Maßnahme wohl
die beste war . Vorwürfe prasselten sowohl aus die jetzige wie die
frühere Regierung nieder , insonderheit war es die Landesoersor-
.zunasstelle, gegen die sich eine, und das mit Recht, gesteigerte
Erbitterung geltend machte, wohl begreiflich, denn jahrelanges
Hungern und Entbehren verbessert die Stimmung im Volke nicht.
Auch die Bäcker, denen von einer Seite Unreellität vorgeworfen
wurde , bekamen ihr Teil ab, deren Interessen Oberamispfleger
Kübler als desjenigen Standes in Schutz zu nehmen bestrebt war,
der besonders während des Krieges und dessen Folgen zu leiden
hatte und jetzt noch leidet. Die Ausführungen des leitenden Be¬
amten des Kommunalverbandes , Oberamispfleger Kübler,  der
allen Anfragen und Angriffen gegenüber den Mann stellte und
trotz der Schärfe des Tones , den einzelne Versammlungsteilneh¬
mer anschlugen, mit Ruhe und Gelassenheit Aufschluß gab, zei¬
tigte bei der großen Mehrzahl der Anwesenden den Eindruck, daß
seitens des leitenden Beamten des Kvmmunalverbandes das Men¬
schenmögliche für die Versorgung des Bezirks geschieht. Obcr-
amtspsleger Kübler bemerkte noch, daß jeder sich soviel mit der
Ausiandsmehlmischung eindecken könne, wie er zu seinem Bedarf
gebraucht mit dem Anfügen , daß dies selbstverständlich nur gegen
Brotmarken bezogen werden kann, da es nur unter dieser Be¬
dingung dem Kommunalverband zur Verfügung gestellt wurde.
Aus der verlängerten Debatte mußte man entnehmen , - aß dies
von verschiedenen Seiten nicht richtig ausgesaßt wurde.

Rach einem kurzen Hinweis auf die geringe ' Fleischration am
Samstag und dem Wunsche, daß die Abordnung in Stuttgart eine
kessere Versorgung der Oberamtsstadt erreiche, schloß der Vor¬
sitzende in vorgerückter Stunde die Versammlung.

Bereits heute Mittwoch früh hat sich die Abordnung , welcher
sich außer den Genannten noch Assistent Müller vom Kommunal-
verüand anschloß, nach Stuttgart begeben. Hoffen und wünschen
wir , daß sie ihren Zweck erreicht und nicht bloß schöne Worte zu
hören bekommt, sondern das mannyaste Versprechen, daß d'ese
schönen Worte auch in die Tat umgesetzt werden!

Mldbad , 8. Sept . Das Stadtschultheißenamt veröffentlicht
folgendes : Antwort aus die öffentliche Anfrage betr . den Milch¬
bezug des Arbeiterratsmitglieds Schlüter . Die Aussagen der
Milchverkäuferinnen Funk und Horkheimer in obiger Sache lauten
übereinstimmend dahin , daß sie der Familie des Schlüter seit etwa
einem Vierteljahr täglich 1 Liter Milch mehr abgegeben hätten , als
ihr nach ihrem Bezugschein zustand . Sie hätten dies aus die in¬
ständigen Bitten der Ehefrau des Schlüter ohne Anweisung ge¬
tan , weil letztere ein wenige Monate altes , sehr krankes Kind zu
verpflegen hatte. Die Milch sei bezahlt worden . Ab Schlüter
selbst von der Ordnungswidrigkeit gewußt habe, sei ihnen nicht be¬
kannt . Seit letzten Samstag habe der Mehrbezug auf Veran¬
lassung des Schlüter ausgehört . Arbeiterratsmitgiied « chlüier be¬
streitet entschieden, von der Sache gewußt zu haben . Der Ge-
meinderat wird sich in der nächsten Sitzung mit der Angllegenheit
besoffen und die ihm zweckmäßig erscheinenden Anordnungen
treffen.

Württemberg.
Von - er Nagold , 9. Sept . (Gefährliches Fischen.) Der 23-

jährige Goldarbeiter und frühere Kriegsteilnehmer Eugen Gengen¬
bach von Würm , fischte am Sonntag früh in der Nagold unter¬
halb Unterreichenbach mit Handgranaten . Dabei explodierte eine
Granate zu früh und verletzte Gengenbach am linken Auge , Knie
euch Unterarm , der abgerissen wurde . Er starb bald daraus im
Pforzheimer Krankenhaus . Ein Kamerad Gengenbachs , der etwas
abseits stand, blieb unverletzt.

Freudenstadt , 9. Sept . (Eisenbahnunfall .) Am Mittwoch
abend ereignete sich auf der Strecke Baiersbronn -Klosterreichen-
bach ein Elsenbahnunfall . In Baiersbronn sollten lt. „Grenzer"
drei Wagen an den Zug gehängt werden , die Kuppelung versagte
jedoch und die drei Wagen liefen in großer Geschwindigkeit über
Ktosterreichenbach hinaus und stürzten eine Böschung hinunter.
Die drei Wagen sind zertrümmert . Der Schaden beträgt 25 bis
30 Tausend Mark . Eine Person wurde leicht verletzt. Der Zug
in Klosterreichenbach konnte noch rechtzeitig aus die Seite gebracht
werden , sodaß ein größeres Unglück verhütet wurde.

Vaihingen a. L., 9. Sept . (Getreidebsechlagnahmungen .- Die
hiesigen Kontrollorgane beschlagnahmten in den lebten Tagen eine
ziemliche Menge von Schleichhändlern aufgekauftes Brotgetreide.
Das meiste sollte ins Badische wandern . An Weizen wurde be¬
schlagnahmt innerhalb zweier Tage über 15 Zentner , ebenso einige
Zentner Reps . Die Feststellung hat ergeben , daß es sich bei den
Ausläufern tatsächlich um Schleichhändler handelt , weshalb die
Abgabe dieses Brotgetreides bei dem derzeitigen Stand unserer
Versorgung doppelt verwerflich ist.

Vom Remstal , 9. Sept . (Die neuen Weinpreise .» Bor eini¬
gen Tagen fand in Strümpfelbach eine von erwa 800 Wemgärnt-
nern besuchte Versammlung aus dem Weinbauqebiet des Rems¬
tals statt . In der Versammlung waren anwesend - Vertreter des
Ernährungsministeriums , des Oberamts Waiblingen , des Württ.
Weinbauvereins , des Landesverbands der Wirte Würste nliergs,
des WeinhäiHlerverbandes und des Spar - und Konsiimvereins
Stuttgart . Nach eingehender Besprechung beschlossen die Wein¬
gärtner einstimmig , für den 1919er Wein aus dem Remstag'
einen Grundpreis von 1200 Mark pro Eimer mit einem Duali¬
tätszuschlag bis zu 30 Prozent je nach Lage und 'Auslese iestzu-
etzsn. Die Wirte dürfen zu dem Einkaufspreis tO—50 Prozent

zuschlagen. Wer diese Preise überschreitet, soll streng bestraft wer¬
den. Man hofft, damit ein Eingreifen der Regierung im kommen¬
den Herbst unnötig zu machen. Die Vertreter der anderen Orga¬
nisationen erklärten sich mit dieser Preisfestsetzung einverstanden.
In dem Weinbaugebiet des Remstals rechnet man mit eurem
Drittel Herbst in Höhe von etwa 40 000 Hektoliter Wein.

Ginge » a. d. A., 9. Sept . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde lt. „Freie Volkszeitung " der ungefähr 20 Jahre
alte Max Hornung , der mit der gleichaltrigen Marie Me er ein
Verhältnis unterhielt , von dieser nach vorangegangenem Streit
durch einen Revolverschuß dem Anschein nach schwer verletzt. Die
Untersuchung ist im Gangs.

Crailsheim . 9. Sept . (Ein . Waggon Milttärstiesel beschlag¬
nahmt .) Von der Schubpol . wurde auf dem Bahnhof ein von
Amberg eintressendre , für ein hiesiges Schuhhaus bestimmter
Waggon Milstärstiesel vorläufig beschlagnahmt, bis festgestellt ist,
ob es sich um rechtmäßigen Erwerb oder um eine Schiebung von
Heeresgul handelt.

Leutkirch, 9. Sept . (Unglück im Stall .) Letzter Tage mußte
Josef Göser hier ein Pferd im Werte von -5000 Mark , das e
erst kürzlich gekauft hatte uird seinem Schwager aushilfsweise
lehnte, sofort notschlachten. Das ist das vierte Pferd innerhalb
drei Jahren , das Göser durch Unglücksfall einbüßte.

Waldsee, 9. Sept . (Schmuggel im Großen .) In letzter Woche
wurden bei Wolfegg und Eintürnen drei Schmugglerfuhrwecke
angehalten . Sie hatten nicht weniger als 5X> Zentner Weißmehl,
3Zl> Zentner Brotmehl , 7 Zentner Dinkel, 2 Zentner Roggen,
18 Zentner Gerste und 48 Zentner Hafer geladen . Das Weiß¬
mehl war in hiezu besonders angefertigten Mehlsäckchen in den
Hafersäcken versteckt. Sämtliche Getreide und Mehl wurde vom
Kommunalverband Waldsee beschlagnahmt, aus dessen getreide¬
reicher Gegend es herstammt . Die Fuhrwerke waren aus dem
Oberamt Wangen und aus dem Bayerischen.

Glatt i. hoh ., 9. Sept . Die 10jährige Tochter des LaiGwirts
Adolf Brett kam am Samstag abend beim Garbenladen der
Transmission des elektrischen Auszugs zu nahe . Der Unglück¬
lichen wurde das ganze Haar mit der Kopfhaut bis ins Genick
abgerissen. Sie wurde sofort ins Krankenhaus Sulz verbracht.

Geld spielt keine Rolle . Die höchste Summe , die uns der
Weltkrieg im Monat gekostet hatte , hat niemals eine Milliarde
Mark überschritten, es war dies im Höhrpmrkte des Krieges , als
alle Mittel angewendet werden mußten . Ietzc aber haben die
Geldbedürfnisse des Reiches eine Höhe erreicht, die niemals für
Friedenszeiten als möglich airgenommen ivorden wäre . So kostete
uns der Juni 2 Milliarden 876 Millionen Mark , der Juli 2 Mil¬
liarden 634 Millionen Mark . In diesen Summen sind Verpflich¬
tungen aus dem Friedensvertrag nicht enthalten , da bisher keine
Zahlungen geleistet worden sind. Allerdings spielen in diesen
Summen Lebensmittelankäufe eine große Rolle . Für die nächste
Zeit wird mit einem neuen Bedarf von 1 Milliarde Mark für
Lebensmittelbeschaffung gerechnet. Eine weitere Milliarde ist für
die Ausfertigung von Schatzairweisungen für Valutaoperationen
notwendig . Die Leistungen aus dem Friedensoertrag werden für
die nächsten zwei Monate sich aus zwei Milliarden Mark belaufen.

Eine ergötzliche Geschichte berichten die „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" von einem jüngstverstorbenen höheren hessischen Ju¬
stizbeamten namens Hohlfelü. Zu der Zeit , als er noch einfacher
Amtsrichter in Mainz war , erschien vor seinem Richterstuhl ein
Airgeklagter , von dem behauptete die Verteidigung , er sei geistes¬
krank, und der medizinische Sachverständige , der heute die höchste
Stelle im hessischen Medizinalwesen einnimmt , ergänzte diese Be¬
hauptung durch sein Gutachten . Der Mann habe zwar ab und zu
lichte Augenblicke, sei aber im übrigen unheilbar größenwahnsinnig.
Damals ging die moderne Psychiatrie noch in den Kinderschuhen,
und Amtsrichter Hohlfeld, von dessen Verstand man das gleiche
behaupten konnte, erwiderte auf das Gutachten - es Sachverständi¬
gen in geringschätzigem Tone : „Och, deß macht ga nix ! Basse Se
nur mal uff, meine Herren Geschworenen, wie gut ich mich mit
dem Mann verstännige wer !" — Der Angeklagte wird herein¬
geführt . „Saache Se mal , Angeklagter " , begann Hohlfeld. „wer
sind Sie denn eigentlich?" — „Ich " , sagte der Angeklagte und
richtete sich so hoch aus , „ich bin der Zar von Rußland ". — „Guck
emal a", sagte Hohlfeld, „guck emal einer a ! Ei , deß habb ich ja
garnitt gewißt ! Ei , da muß ich ja Majesdät zu Ihne saache.
Arvwer wisse Se , Majesdät , deß mecht garnix . Deßweche kenne
mir zwei uns doch ganz gut mitenanner unterhalte . Denn wisse
Se (und wieder ein triumphierender Blick aus die Geschworenen),
ich bin nämlich de Kaiser von Schmäh ." — „Was " , antwortete da
der angeklagte „Zar " : „Sie wär 'n de Kaiser von Sch'-na ? Sie
sinn de Hohlfeld, deß greeßte Rindvieh von ganz Määnz ." —
„Sie sehen, meine Herren ", sprach daraus der medizinische Sach-
oerstäMge , ich habe ja gleich gesagt, der Mann hat ab und zu
lichte Augenblicke."

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 9. Sept. Der frühere Ministerpräsident

Scheidemann weilte gestern auf der Durchreise von der
Schweiz kommend in Stuttgart . — Der Arbeiterausschuß
der Deutschen demokratischen Partei Württembergs hielt am
Samstag seine konstituierende Sitzung ab . Der durch den
Landesausschuß der Partei erfolgten Berufung von Hahn-
Stuttgart und Fuchs-Cannstatt zum 1. und 2. Vorsitzenden
des Arbeiterausschüsses wurde zugestimmt. Ueber das Thema
der Arbeiter in der Deutschen demokratischen Partei erfolgte
eine eingehende grundsätzliche Aussprache. Zum Schluß
wurde das Betriebsrätegesetz besprochen, zu dem noch in
einer demnächst stattfindenden Versammlung Stellung ge¬
nommen werden wird.

Stuttgart . 9. Septbr. Nach wiederholten Verhand¬
lungen mit Erzeugern, Händlern und Verbrauchern hat das
Ernührungsministerium Erzeugerrichtpreise für Mostobst und
Tafelobst festgesetzt. Sie betragen für den Zentner Most¬
birnen 8—10 Mk., Mostäpsel 10—12 Mk., gebrochenes lager¬
fähiges Hochobst 20 Mk., Tafelobst 30 - 35 Mk. Diese
Preise gelten als Richtlinien für den Markt . Jede Ueber-
schreitung ist als Preistreiberei strafbar . Ebenso die Forde¬
rung übermäßiger Zuschläge beim Weiterverkauf . Gegen

jede Preistreiberei wird mit allem Nachdruck vorgeganaen
werden, insbesondere werden Händler , die sich nicht an die
Richtpreise halten, vom Handel ausgeschlossen werden. Bei
der guten Obsternte, auf die wir hoffen dürfen und bei der
vom Ausland noch zu erwartenden Einfuhr von Obst ist
wie der Staatsanzeiger schreibt, in Aussicht zu nehmen, daß
in diesem Herbst die Verbraucher ausreichend versorgt werden
Es wird daher vor überstürzten Angstkäufen dringend gewarnt

Karlsruhe, 9. Sept. Am Sonntag, den 14. Sept.
wird der badische Bahnhof in Basel wieder in Betrieb ge¬
nommen. Der deutsche Jnlandsverkehr ist im badische
Bahnhof keinen Beschränkungen unterworfen, sodaß sich dst
in badischen Zügen dort eintreffenden Personen ohne weitere
Förmlichkeiten zu den Anschlußzügen begeben können. Da¬
gegen ist das Verlassen des Bahnhofsgebietes nur solchen
Personen gestattet, die sich im Besitze der erforderlichen
Ausweispapiere befinden und sich der deutschen und schwei¬
zerischen Paß - und Zollkontrolle unterzogen haben. Die aus
schweizerischem Gebiet liegende Station Riehen bleibt für
den Personenverkehr gesperrt.

Radolfzell, 9. Sept. In einer von über 300 Bürger¬
meistern und Gemeinderäten von etwa 80 an dieser Frage
interessierten Gemeinden des Seekreises am Sonntag nach¬
mittag in Radolfzell stattgehabten Besprechung zur Aufteil¬
ung des Großgrundbesitzes wurde nach eingehender Ans¬
prache folgende Entschließung einmütig angenommen : „Dir
Vertreter von 80 Gemeinden des Seekreises bezeichnen es
als eine wirtschaftlicheund soziale Notwendigkeit, die parzel¬
liert verpachteten Güter der Standesherrschaften und des
Staates und diejenigen Güter , deren Erträgnisse bisher ver¬
steigert oder an Landwirte verkauft wurden, aus de«
Pachtverhältnissen in Privateigentum von selbstwirtschaften¬
den Bauern überzuführen. Eine Bewirtschaftung auf ge¬
nossenschaftlicherGrundlage wird abgelehnt."

München, 9. Sept. Eine redaktionell noch nicht fertige
Nummer de.r satyrischen Wochenschrift „Phosphor ", die au,
19. September erscheinen und sich mit der Person Erzbergers
befassen sollte, ist von der Münchener Polizeibehörde be¬
schlagnahmt worden.

Frankfurt, 9. Sept. Pariser Blätter melden lau!
„Franks. Ztg .", daß in der Samstags -Sitzung des Alliierte»
Rates Marschall Foch militärische Vollmachten der Alliierte»
erhielt, die in Kraft zu treten haben, falls Deutschland nicht
das Ultimatum der Alliierten in der Anschlußfrage vorbe¬
haltlos annimmt . „Daily Expreß " meldet aus Paris , a»
einer gegen Deutschland nötig werdenden militärischen Maß¬
nahme würden sich französische und englische Truppen be¬
teiligen. Die militärischen Maßnahmen der Alliierten würde»
sich auf die neutrale Zone beschränken. Die Kosten der
militärischen Maßnahmen würden natürlich Deutschland auf¬
erlegt.

Neuwied, 9. Sept. Nach einem weiteren Berichtk
Koblenzer Zeitung steht jetzt fest, daß bei dem Explosiv»?
Unglück drei Frauen getötet und dreizehn Personen schm
verletzt worden sind. Von den Baulichkeiten und AnlM
ist fast nichts übrig geblieben.

Berlin, 9. Sept. Wie die „Voss. Ztg. erfährt, hat das
Reichsfinanzministerium bis zur Stunde weder zu der Er¬
hebung eines Steuereides , dessen Verletzung mit schwerer
Freiheitsstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
bunden werden soll, noch zu einem andern der zur Be¬
kämpfung der Steuerflucht gestellten Anträge irgendwie
Stellung genommen — Nach einer Meldung der „Voff. Ztg.»
ist dem Mitglied des Evangelischen Oberkirchenrates i»
Berlin , Geh. Ober -Kons.-Rat Dr . Kapler , die nebenamtliche
Stellung eines weltlichen Stellvertreters des Präsidenten de?
Evangelischen Dberkirchenrates übertragen worden.
!jZ Berlin , 9. Sept . Der Bischof von Straßburg , Dr . Adolf
Fritzen, ist laut „Berl . Lokalanzeiger" gestorben.

Berlin, 9. Sept. Der vor mehreren Monaten ent¬
flohene Oberleutnant Marloh , gegen den ein Verfahre»
wegen der Erschießung der Matrosen in der Französische»
Straße schwebt, ist wieder ergriffen und nach Berlin ge¬
bracht worden, wo er sich in sicherem Gewahrsam befindet

Berlin, 9. Sept. Nach der „Information" werde»
gemäß den Waffenstillstandsvereinbarungen demnächst 500
in Deutschland nach belgischen Angaben erbaute Lokomotive»
an Belgien geliefert.

Berlin, 9. Sept. Wie amtlich mitgeteilt wird, ist nm-
mehr bestimmt worden, daß von jetzt an mit Nationalver-
sammlungsmarken freigemachte Postsendungen auch nach dm
Ausland unbeanstandet befördert werden. Damit sind Ä
an die Nichtzulassung der Briefmarken geknüpften FoP
rungen und Gerüchte ohne weiteres hinfällig.

Berlin, 9. Sept. Zum Landrat des Saalekreiseŝ
der Mehrheitssozialdemokrat , Mitglied der deutschen Nativ'
nalversammlung Friedrich Adolf Thiele, Redakteur und
Schriftsteller in Halle a. S ., berufen worden.

Königsberg, 8. Sept. Die Räumung Litauens südlich
der Memel ist planmäßig und ohne Zwischenfälle verlaufen.

Haag, 10. Sept. Nach einer Pariser Meldung erklärte
das japanische Mitglied der Friedensdelegation Matauka in
einem Interview , daß Japan seine Truppen .wahrscheinlich
noch in diesem Jahr aus Schantung zurückziehen werde.
Innerhalb weniger Monate sei eine Einigung mit der chine¬
sischen Regierung zu erwarten.

Amsterdam, 9. Sept. Laut „Allgemeen Handelsblad"
melden „New -Iork Times " aus Buenos -Aires : Der Präsi¬
dent von Argentinien habe den deutschen Gesandten Freiherrn
von dem Busche-Haddenhausen empfangen.

Amsterdam, 9. Sept. Laut „Telegraf" melden die
„Times " aus Peking ", daß in Charbin in der Zeit von
drei Wochen 4000 Personen an der Cholera gestorben find.
Die Choleraepidemie sei jedoch im Abflauen begriffen.

Amsterdam, 9. Sept. Der Pariser Korresponden
des sozialistischen Daily Herald berichtet, daß Clemenceau
eine siebenwöchige Vortragreise durch die Vereinigten Staaten
unternehmen werde, die, wie verlautet , seinen dauernden
Abschied vom politischen Leben einleiten soll. Angeblich nett
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Udell Lloyd George auch über eine ähnliche Vortragsreise
Amerika.

s Amsterdam , 9 . Sept . Laut einer Timesmeldung er-
s-xte Wilson , Amerika zögere , den Philipinen ihre Unab-

mqkeit zu geben , da es befürchte , sie eventuell den West-
Men auf Gnade und Ungnade auszuliefern , woourch
wrika gezwungen werden könnte , eine größere Flotte in

asiatischen Gewässern unterhalten zu müssen . Artikel
des Völkerbundsvertcages fordere dagegen , daß die

u,ze Welt , Japan einbegriffen , die territoriale .Unverletz-

M der Philippinen verbürge.
Amsterdam, 9. September. „Allgemeen Handelsblad"

,,tzet aus Paris , daß es sicher erscheine , daß sich Rumänien
M auf die Gefahr eines Bruches mit der Entente hin
Mern werde , den Vertrag mit Oesterreich zu unterschreiben
U rumänische Kornernte sei ausgezeichnet , sodaß Rumänien
cht nur sich selbst , sondern auch die Neutralen und selbst
^ früheren Feinde versorgen könne . Seit einiger Zeit
Men die rumänischen Petroleumwerte fast ganz in die
Ade amerikanischer Geldleute übergegangen zu sein.

Nragne bei Savcur , 10 . Sept . Nach einer Meldung

de; .Tariere della Sera " ist ein Lager von Rehbaumwolle
s« Serie 14 bis 15 Millionen Lire durch Feuer zerstört
Widen.

Lugano , 10 . Sept . In der gestrigen Sitzung des

Achten Rates über die an Deutschland zu richtende Ant¬
eil hat , wie „Coriere della Sera " aus Paris berichtet,

zmnkreich eine sehr energische Fassung vorgeschlagen , die
§ber von der amerikanischen Delegation verworfen wurde.

Versailles, 9 . Sept . Laut „Journal " soll L
Mchümdelegation morgen Nachmittag im Chateau -de-Madrid in
' My der Friedensvertrag überreicht werden.

Washington, 9. Sept. Senator Lodge teilte mit, daß der Frie-
deiwertrag dem Senat am Mittwoch unterbreitet werden wird.

Sa« Iranzisko , 9 . Sept . Durch ein Feuer , das an Bord des
„ggschiffes des Admirals Rodman in New -Meriko ausbrach

M -en 3 Personen getötet und 40 verletzt.

Der Münchener Geiselmord.

zieher und die Täter dieser schauerlichen llmat vom 30 . April ge¬
wesen sind . Die Erschießung der beiden Weißgardisten erfolgte
offenbar als Gegenmaßregel für die standrechtliche Erschießung
von Rotgardisten bei Starnberg . Sie ist nicht auf höheren Be¬
fehl , sondern auf die Erregung der verwilderten , zuchtlosen Sol¬
dateska im Luitpold -Gymnasium zurückzuführen , die durch die
Falschmeldung von der angeblichen Rrschreßung von Sanitätern
der Roten Armee ausgehetzt war . Schickelhofer dürfte an dem
Mord der beiden Husaren der Hauptschuldige sein , wäh :end der
einzige Rotgardist , der bekannte , auf einem der beiden Husaren
geschossen zu haben , sich damit verteidigte , daß er in Ausführung
eines Befehls gehandelt habe . Die beiden Husaren waren bei
ihrer Einlieferung schon blutig geschlagen und wurden ois zu hiem
Tode aufs scheußlichste mißhandelt . Wer dies tat , ist heute mcht
mehr festzustellen . Mehr Klarheit brachte die Vernehmung der
Zeugen zur Frage der Erschießung der Geiseln . Diese gehörten
der Thulegesellschaft , einer Zweiggruppe des Germania -Ordens,
an , die antisemitische Ziele verfolgt . Betrachtet man die Tatsache,
daß auch nach dem Schriftleiter des antisemitisch angehauchten
„Beobachters " gefahndet wurde , daß gerade die Mitglieder der
Thulegesellschaft erschossen wurden , während andere reaktionär
wirklich Verdächtige wieder entlassen wurden , so drängt sich einem
die Vermutung auf , daß die Urheber der antisemitischen Bewegung
in München aus der Welt geschafft werden sollten . Der Befehl
zur Erschießung der Geiseln , über die weder vom Resolut ' ons-
Tribunal noch von einer anderen gerichtlichen Behörde irgendein
Urteil gefällt worden war , stammte offenbar von dem Poüzeiprä-
sidenten Egelhofer , einem ehemaligen Matrosen und Schiffsschau¬
kelburschen . Dieser , sowie der ebenfalls an dem Schicksal der Gei¬
seln schuldige Haußmann haben sich durch Selbstmord den irdische«
Richtern entzogen . Seidel , der intellektuelle Hauptaugeklagte,
scheint nur das allerdings ebenbürtige Ausführende - - pan  ge¬
wesen zu sein . Bei den übrigen Angeklagten beschrä 'kt sich die
Anklage nur auf die Mittäterschaft am Geiselmord , und auch in
dieser Hinsicht konnte ihnen durch die Zeugenverneh « .ug  nicht
allzuviel nachgewiesen werden . Die Mehrzahl der Hsnkm . kmchte,
die ander Erschießung der Geiseln tätigen Anteil nah -. >,
der allgemeinen Aufregung unerkannt entwichen . Mo nnn werden
die Plaidoyers des Staatsanwalts und der Verteidiger b ?gm . ?n,
worauf das Urteil frühestens am Donnerstag abend zu ' «warten
ist- ' .

Ungewohnte Töne aus feindlichen Lagern.

r melden lant
g des Alliierten
n der Alliierten

»eutschland nicht
lußfrage vorbe-
aus Paris , an
itärischen Maß-
he Truppen le-
Merteu würde»
vie Kosten der
Deutschland ans-

ren Bericht ki
>em Explosions-
Personen schm
a und AnlHL

erfährt , hat dar
ver zu der Er-
; mit schwere«
Zhrenrechte ver-
m der zur Be¬
träge irgendwie
ver „ Voff . Ztg .«
:kirchenrates in
ie nebenamtlich
Präsidenten de?

orden.
bürg , Dr . Adolf
den.

Monaten ent-
ein Verfahren

>.r Französischen
nach Berlin ge-
ihrsam befindet. !
Nation " werden

demnächst M
ute Lokomotiven

lt wird , ist nun-
«st National »«'

auch nach de«
Damit sind all»
inüpften Fch

Mönche«, 9 . Sept . lieber eine Woche schon dauert der Prozeß
Ml , die Geiselmörder . Die heute zum Abschluß gelangte Ber-
chmmg der Zeugen ergab mit vollster Sicherheit , wer die Draht-

Kekanntruachnug.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 5 . Sep¬

tember 1919 die Wahl des Ratsschreibers Heinrich Jazler
in Birkenfeld zum Ortsvorsteher der Gemeinde Birkenfeld
iestätigt. l

Neuenbürg , den 8 . Sept . 1919 . Oberamt.
Bullinger.

Infolge der fortwährenden großen Preissteigerungen
von Rohmaterial und wirtschaftlichen Erzeugnissen ist die
Wagner-Innung genötigt , eine weitere Preiserhöhung
in sämtliche » Wagnerartikeln eintreten zu lassen , was
hieran! der verehr ! . Einwohnerschaft des Bezirks bekannt-

gegeben wird.
Die Innung.

Größere Kettenfabrik beabsichtigt in der Nähe Pforz¬
heims eine

Male zur Herstellungm«rantllsieketten
zn errichten . Bewerber , die bereits über ein entsprechendes
Lokal und Arbeitskräfte verfügen , oder aber solche , die in
der Lage wären , eine solche zu organisieren und zu leiten,
vollen ihre Adresse unter Nr . 50 an das Kontor des
Blattes senden.

V-W Ster« echlz,
ganz oder geteilt

gegen Kaffez« kaasea gesucht.
Angebote an

WAL WimmbergerA. G., Pforzheim.
Saalekreises ß
wutschen Nath-
Redakteur und

Litauens südsich
rfälle verlaufen.
Neldung erklärte
on Matauka in
r .wahrscheinlich
lickziehen werde,
g mit der chine-

a Handelsblad"
:es : Der Präsi-
ndten Freiherrn

.f" melden die
r der Zeit von
l gestorben sind,

begriffen.
' Korresponden
aß Clemenceaii
inigten Staaten,
inen dauernden

Angeblich ver?

«» beeren
bouft jede« W

WM»»Masten,
Fruchtsaft- und Marmeladmfabrik

mit Dampfbetrieb,
Snlzbach a. d. Mm.

Mutterspritzen .Fraueutropf . ,Mutterspritzen .Frauevtropf .»

IMre ZmemMel.
Anfragen erbet . Bersar .dh . He « '

jMgerp Dreöden 5,52 . Am See 37.

Der Weg zm GM!
Wer vorwlirtstommen , beliebt

sei«« will , bestelle das Buch
„Lebensart"

Wegweiser des feinen Taktes
Mk. 7 frko. H . Pflüger , Buchhdlg.

Bogelsangstr . 45 , Stuttgart.

Amsterdam , 9 . Sept . Der Lloyd George nahestehende , Daily
Chromcle " schreibt in einem Leitartikel , der Versuch , Oesterreich
und Deutschland zu trennen , sei unverständig und ungerecht . Die

Forstamt Neuenbürg.

SehiniMns-Bttknas.
Am SamStag , - en 13.

ds . Mts . kommt der Oehmd-
grasertrag der herrschaftlichen
Wiesen im Eyachtal  an Ort
und Stelle zum Verkauf.

Zusammenkunft für die
oberen Wiesen vormittags
9 ' /-  Uhr beim Tröstbackhof,
für die unteren Wiesen 11 Uhr
bei der Kaiserhütte.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen Lebensmittel¬

marke 22 werden bei Ad.
Lustnauer , Wilh . Fieß und
Wilh . Gaffer

Haserflocken
ausgegeben . Abzuholen bis
spätestens 13 . Sept.

Stadt . Lebeusmittelstelle.
I . A . : Klink.

Oberamtsstadt Neueuvürg.
Gegen Einfuhr - Zusatz¬

marke 4 wird bei Franz
Andräs und W . Gauß Wtwe.

Kakao
ausgegeben . Abzuholen bis
spätestens 13 . Sept

Stadt . Lebeusmittelstelle.
I . A . : Klink.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen Lebensmittel¬

marke 23 werden bei Karl
Pfister , Pfannkuch äc Co . und
Christian Mayer

Teigwarm
ausgegeben . Abzuholen bis
spätestens 13 . Sept.

Stadt . Lebeusmittelstelle.
I . A . : Klink.

Hühneraugen bes eitigt dauernd

Ria-Balsam.
Ueberraschende Erfolge ! Viele

Dankschreiben!
Preis : 2 .50 Mk ., franko.

Hofapotheke Hechingeu,
Hohenzollern.

Fräulein sucht für sofort
ein unmöbl.

Zimmer
mit Koch - Gelegenheit.

Angebote uvter E . S . 28
an die Enztälergeschäftsstelle.

1Heizer
für kleinere Dampfmaschine,
möglichst gelernter Schlaffer
oder Mechaniker , der neben¬
bei als Maschinist Verwend¬
ung findet auf sofort in dauernde
gutbezahlte Stellung von eine:
Pforzheimer Kettenfabrik ge¬
sucht . Offerte mit Gehaltsan¬
sprüchen und Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit erbeten unter
Chiffre St . 91 an die Enz-

täl -cr-Geschäftsstelle.
Obernhausen.

Ein noch gut erhaltenesfchrml
mit Bereifung hat zu ver¬
kaufen

Otto Wolfiuger.
Unter - Nie b elsbach.

Einmock gut erhaltener

Kinder-Lieg-
Mi>SWlM

billig zu verkaufen
Otto Waldhaner.

IHM L. » U

f
lu . Qualität , 2 .80 pr . Ltr.

Schmierseife,
la . Qualität , 1 .75 pr . Pfd.

Staab , Liebenzell.
DeltnSsse«

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst.

Versandhaus Bavaria,
München 143 , Agnesstrahe 8.

Mommm-Plakate
sind vorrätig in der

C . Meeh scheu Buchdrnckerei,
Inh . D . Strom.

Oesterreicher seien Deutsche und würden nie etwas anderes sein
wollen . Ihre künftige Bereinigung mit Deutschland auf die eine
oder andere Weise sei so sicher , wie die Sonne ausgehe . Die Oester¬
reicher könnten nicht allein stehen . Wenn ihnen verholen werde,
sich mit Deutschland zu vereinigen , so würden sie -sich mi«
Nachbarn zusammenschließen . Und wenn sie dann wieder in den
Kreis Deutschlands träten , so würden sie ihre Nachbarn mit¬
bringen . Den Oesterreichern werde alsifl aus diese Weise wieder
ihre alte Rolle , nämlich das Zusammenscharen nichtdemich -r Vol¬
ker unter das Banner Deutschlands , aufgezwungen werden.

„Daily News " vom 6 . September schreiben in einem Leit-
artikel , der Streit Mischen den Alliierten und der deutschen Re¬
gierung über die Beziehungen Deutschlands zu Deutsch -Oesterreich
sei in jeder Hinsicht zu bedauern . Das Veto der Alliierten gegen
den freiwilligen Zusammenschluß von Oesterreich und Deutschland
sei vollständig unberechtigt . Es vergewaltige den Grundsatz des
Selbstbestimmungsrechtes und sei aus Gründen der Zweckmäßig¬
keit eine Torheit , da der Anschluß Deutsch -Oesterreichs an den deut¬
schen Bund ein ansehnliches Gegengewicht gegen die Borherrschast
Preußens bilden würde . Deutschland sei vollauf berechtigt , Vor¬
sorge für einen zukünftigen Zusammenschluß mit Oesterreich zu
treffen , besonders wenn es annehmen dürfe , daß der Völkerbund
diesem Plan wahrscheinlich betreten werde.

Die Verteilung der geraubten deutschen Handelsschiffe.

Amsterdam , 9 . Sept . Laut „Telegraaf " ist aus dem neuen
Register Lloyds ersichtlich , daß 16 der großen Dampfer vom ame¬
rikanischen Schiffahrtsamte , 9 vom amerikanischen Marinedepar¬
tement , 9 vom britischen Schiffcchrtskontrolleur , 6 von tJalien , 2
von Brasilien und 3 von Chile verwaltet werden . Die vom ameri¬
kanischen Schiffahrtsamt haben neue Namen erhalten , was darauf
schließen läßt , daß diese Dampfer vollkommen als amerikanisch«
Schiffe angesehen werden . Darunter befinden sich „Vaterland"
„Kaiser Wilhelm II" , Kronprinzessin Cecilie " und „Amerika " . Io
der jetzt Amerika gehörigen Dampfer waren früher Eigentum des
Norddeutschen Lloyd und 6 Eigentum der Hamburg -Amerika-
Linie.

N« ^ Nene Bestellungen' HW
auf den täglich erscheinenden »Euztüler * werden fort¬

während von allen Postanstalten , Postboten , von unserer

Geschäftsstelle und den Austrägerinnen entgegengenommen.

W i l d b a d. Dobel.

Eine große

RMschiff-
RöhnliWue.

wie neu , hat preiswert zu
verkaufen , eventuell gegen ein
gutes Fahrrad umzutauschen.

H . Riexiuger,
Messerschmied.

Herrenalb.

Eine gute

Nutz unS
Zahrkuh

hat zu verkaufen
Hotel Sterne « ,
Schwarzwaldhotel.

> Einige vorzügl . erhaltene

I Daninos
> in schwarz , nußb . und
8 eichen, Friedeusware,
> abzugeben
D G .L. Nagel , Heilbrouv,
D Fernspr . 173.

Wer zu nutzbringendem Zweck

Geld oder Kredit
benötigt , wende sich unt . Dar¬
legung sein . Verhältn . an die
ABDA , Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen -Anstalt,
Lahr i/Baden , Jammstr. —
Viele beglaub . Dankschreiben
v . Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche , verschwiegene,
angenehme u . vorschußfreie
Geschästsabwickelung . Zuschrift
unt . d . gekürzt . Briefaufschrift:

ABDA , Lahr in Baden.

Sie rauchen zu diel!
„Rauchertrost"

Tabletten ermöglichen das Rauchen I
ganz oder teilweise einzustellen . !
Unschädlich! 1 Schachtel 2 Mark.
«Schachteln 10Mk . frei Nachnahme.

Versand Hansa
Hambnrg 2S E 385.

Eine schwere

Nulzkuh
hat zu verkaufen

Rudolf Knoblauch,
, Hotel „Sonne " .'

Gaistal - Herrenalb.
Gute

Uutz und
Fahrlmh

hat zu verkaufen
Otto Nofer.

Bieselsberg.
Eine mit dem 5 . Kalk

36 Wochen trächtige schwere

Nutz und
Fahrkutz

hat zu verkaufen

Jakob Holzäpfel.

Arnbach.

Habe eine zweijährige

Ziege
famt Jungen zu verkaufen.

Friedrich Hiller.

Ottenhausen.
8 fünf Wochen alte

sind zu verkaufen bei

Gottl . Fretz , Bauer.

Ottenhausen.
Schöne

schon ausgebunden , hat zu
verkaufen '

Gemeindepfleger Bäzner.

Amtliche Kurse
milgeteilt von der Bankfirma Vaer L Elend , Karlsruhe i. B.

s Proz . Kriegsanleihe.
4
3- -

kgl.«

Bad . Eisenb .Anl . ^ 90V,
do . conv . ! 91* 4

Bayern . ,78
Württemberger . > 89

Allgem . EI . Akt. . . . . .
Paletfahrt „ .
Nordd . Lloyd Akt.
Phönix Akt.
Bad . Anilin u . Soda Akt.
Deutsche Kali -Akt.

179
101-/1
103
189
340
18S

Devise Schweiz 100 FraneS 402 ' /,
„ Holland 100 Gulden ^ ^ i. 882



Dennach » den 9. September 1919.

ToSes- ktnzsige.
Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬

richt, daß heute nachmittag 3 ' /, Uhr unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

UilW MW RenWer
unerwartet schnell im Alter von 63 Jahren ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Reirtschler, Wagner.

Beerdigung : Donnerstag , den 11. September,
nachmittags 3 Uhr.

Dernbach.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag » de « 14 . September
im Gasthaus zum »grüne« Baum*

stattfindenden

Kochzeils-Ieier
freundlichst einzuladen.

Josef HNz.
Auguste Pfeifer.

Tochter des Leopold Pfeiser , früher Gemeindepfleger.

Wir ersuchen, dies als persönliche Einladung
anzunehmen.

Kirchgang nm 1 Uhr.

Hochzeiis Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag , den 13 . September

stattfindenden

M- relk-stler
in das Gasthaus z. »Adler * iu Uuterleugenhardt
freundlichst einzuladen.

Friedrich Kling, Unterlengenhardt.
Barbara Roller, Altburg.

Kirchgang «m 12 Uhr in Liebenzell.

Oie neuen Muster
rum vmtokmen von

Oamenküten
sind eiu^etlokten.

^ustüttrunK in eigener fsbrilc!

k̂rüttreiüxe LesteUunZ im Inter¬
esse mscker uncl sorxkLItiZer
6e6ienuntz erdeten.

OSSol ^nvistSr - Outmann,
liV68tIicii6 28.

^
»omöopsik unä
^aturkeMrunäigor.

Lixene kscddedsncUunk- kür kraneniviLen , Veisskluss, stsilcer Kegel,
Lenkung, Kropk, Leinleicien, LettnÄssen, ölssenleläen , Osllenstein,
ULmorrnoicken, Lsrtüecdte , Llslsrig, Xerven -, Herr - n. I,anxvnloig «n.

tSelick vormitt. 10— /̂,1 Mn,
Iloll . nsckmitt. ' /«4—1/,6 vkr.

Samstag untt 8oni>1ax »U8vllrl 8.

Wir find Käufer
von getrockneten Heidelbeeren , Wachholderbeereu , Hageu-
butteu, Lindenblüten . Kamillen , Löwenzahn und Kalmus-
wurzelu , sowie seder Art Tee und Heilkrautern.

Trockuerei Schwaben Lannstatt,
Haldenftr. 7, Telefon 1305.

Neuenbürg.
Eine

Mit Rost ist zu verkaufen
Wildbaderstratze 194.

Neuenbürg.

Zu verkaufen:
1 Paar getragene Militär*

Schnürschuhe , Größe 41,
1 Paar getragene Zivil«
Schnürschuhe , Größe 43

Wo ? sagt die Expedition
des „Enztälers ".

Ein tüchtiges
Mädchen

sofort oder später gesucht.
G . Motzer , Pforzheim,

Ebersteinstr . 29.
Braves

das schon in besser. Haus ge¬
dient hat, zu kleiner Familie
ohne Kinder gesucht.

Frau Karl Gutbrod,
Pforzheim , Schloßberg 15.

Suche auf 15. September oder
1. Oktober ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
das auch im Gemüsegarten gerne
arbeitet . >

Frau Aldinger , Stuttgart,
Gaußstraße 75.

>l
aus guter Familie bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Näheres unter C. 101 durch
die Geschäftsstelled. Enztälers.

Ordentliche

Frau
zum Reinigen von Geschäfts¬
räumen bei guter Bezahlung
gesucht. Näheres unter C. 100
durch die Enztälergeschästsst.

Calmbach.
Ein guterhaltenes 340 Liter

haltendesM»;W
hat zu verkaufen
E . Seyfried , Maurermeister.

.Schäfte , Leder
« und alle ^

ff SWMer-
I «Mel
D empfiehlt billigst
S M . Meller.

s
s
Z
3
r»

«-
V Pforzheim , Schloßb. 15 "

neben Bahnhof.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Uillen,
Fabriken

Geschäftes .Art
Sägewerke,

Güter.
M . Bufam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße38.

Visiten-Karte«
liefert rasch und billig

C. Meeh 'sche Buchdrnckerei

'iitz

Amtskörperfchaft Neuenbürg.
Schotterbeisuhr aus Bezirks-raßen.

Die Anfuhr - es Schotterbedarfs auf die Bezirksstraßeu von de«
gelegenen Bahnstationen aus soll im Submisstouswege vergeben werden.

Die Bedingungen können auf der Amtspflegekanzlei während der üblichen Kami,
stunden eingesehen werden. ^

Schriftliche Offerten auf die hienach verzeichnten Lose wollen mit entspreche
Aufschrift versehen und verschlossen bis längstens ^

den 14. September ISIS, abends S Uhr,
auf der Amtspflegekanzlei abgegeben werden.

Straße Markung
«s SS« «» ab Station

NP
Neuenbürg —Langenalb Neuenbürg 4 Neuenbürg

Arnbach 10
Schwann 1
Conweiler 2

Schwann —Herrenalb Conweiler
Feldrennach

1
3

(Neuenbürg oder
I Ittersbach

Neusatz 2 Herrenalb
Rotensol I

Schwann —Dennach Schwann 8 Rotenbach

Schwann —Feldrennach
Dennach 1

Feldrennach! 1 Neuenbürg
Herrenalb —Bernbach Herrenalb - 1 Herrenalb

Bernbach 4 „
Neuenbürg —Weiler

und
Arnbach

gegen Neuenbürg
1 Neuenbürg

Arnbach—Niebelsbach Ottenhausen
von Arnbach nach I

Niebelsbach
Schwann —Ellmendingen Schwann 1 Neuenbürg

Oberniebelsbach 1 Ellmendingen
Unterniebelsbach 1 „

Neuenbürg —Gräfenhausen Gräfenhausen 6 Neuenbürg
Neuenbürg —Birkenfeld Gräfenhausen 1 Neuenbürg

Birkenfeld
a) von Gräfenh . Grenze

bis Waldende
b) von Waldende bis

1 Birkenseld

Sträßle 1
c) Sträßle
ä) Sträßle bis zum

8 -

Regelbaumweg 2 ' „
e) Regelbaumweg 2

Riegertswasen —Ziegelhütte Gräfenhausen 2 Neuenbürg
Neuenbürg —Liebenzell Neuenbürg

Waldrennach
10 "

s.) von Neuenbürg 10 >
d) nach Langenbrand 2 !

Langenbrand
a) von Waldrennach 3 Höfen
b) nach Schömberg 1

Schömberg
a) von Langenbrand 12 „
d) nach Schwarzenberg 4 I Höfen oder

/ Unterreichenbach
Schwarzenberg 2 Unterreichenbach

Oberlengenhardt 16 Liebenzell
Unterlengenhardt 4

Neuenbürg —Unterreichenbach Neuenbürg 4 Neuenbürg
Waldrennach
Engelsbrand

2 "

u) von Neuenbürg 10
b) nach Grunbach 1 Unterreichenbach

Grunbach
s.) von Engelsbrand 1

Calmbach—Würzbach
d) nach Unterreichsibach 2

Calmbach 9 Calmbach
Höfen—Langeubrand Höfen 10 Höfen

Feldrennach—Langenalb
Langenbrand 20
Feldrennach 2 Ittersbach

Lij
Kt
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S
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I>oh

t
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34
35
38
N
38

40

4!
43
43
44
45
4«

Den 5. September 1919. Oberamtspfleger Kübler.
Neuenbürg

3 Paar starke, sehr schöne

Läufer
hat zu verkaufen
Ar . Vogel z. Wilhelmshöhe.

müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie die

Wen Preist
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v . Rehgewelhe « .

Gerben von Fellen.
E. Marschhofer.

moderne Tieransstopferei,
Pforzheim , Lindeast. 52.

Telefon 1501.

zum Anlernen gesucht . Lohn nach Tarif.

ZrisSr. Waldbaus»'»MscleiseuW
Neuenbürg.

Rehme Bestellungen entgegen für

Miß- mi>TafelM
waggonweise, sowie im Kleinverkauf.

Ernst Ochner se«
Empfehle zum Einlegen für den Winter

MW " prima " MW

Speise-Gelberüben
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(keine Pferdemöhren ) Pfd . 18 Pfg ., Ztr . 18 ML^
10 Ztr . an billiger.

Karl Geutuer , HimdekgäMerei,
Baumschulen und Sameuhaudt «*- .

Schwann, Telephon

In
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einmal
tagen
gestellt
kann
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